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Ausbildung zum Rettungs-
schwimmer für Jugendliche
Wädenswil. Die Schweizerische Le-
bensrettungsgesellschaft Wädenswil
(SLRG) führt im März einen Jugendbre-
vetkurs durch, welcher vom Jahrgang
1996 und älter besucht werden kann.
Die teilnehmenden Jugendlichen lernen
die Gefahren im und am Wasser kennen
und werden zur Hilfe an gleichaltrigen
und jüngeren Personen ausgebildet.
Hinzu kommt die Ausbildung im Tau-
chen, Kleiderschwimmen, Ausdauer-
schwimmen (300 Meter), bei der An-
wendung von Rettungsgriffen sowie der
Einsatz von Rettungshilfsmitteln. Die
Theorie befasst sich mit Bewusstlosen-
lagerung, Baderegeln, Beatmen, Patien-
tenbeurteilung sowie das Vorgehen bei
Notfällen. 
Mit dem Ziel, Wasserunfälle zu verhü-
ten und jugendliche Lebensretter auszu-
bilden, lädt die SLRG Wädenswil zu die-
sem Kurs ein. (e)

Kursdaten: Samstag, 17. März, und Samstag, 24.
März, jeweils von 14 bis 17 Uhr im Hallenbad Wä-
denswil, Samstag, 31. März, von 14 bis 17 Uhr im
Schulhaus Steinacher in der Au, Sonntag, 1.
April, von 8 bis 11 Uhr Prüfung im Schulhaus
Steinacher in der Au. Weitere Informationen
und Anmeldungen bei Brigitte Wanger, Telefon
044 680 35 82, oder im Internet unter
www.slrgwaedenswil.ch.

Wädenswil Mit Erlös des Bücherantiquariats Grundstein für Dorf in Indien gelegt

Aus Büchern werden Häuser
Mit 50 000 Franken, dem Er-
lös des Bücherantiquariats in
der Alten Fabrik, konnte nun
60 Menschen in Indien ein
Traum erfüllt werden.

Seit rund einem Jahr besteht nun das
Bücherantiquariat in der Alten Fabrik in
Wädenswil. Die Idee der Gessner AG,
dass nicht mehr gebrauchte Bücher
dem Antiquariat geschenkt und diese
wiederum zu günstigen Preisen von
3.50 und 5 Franken verkauft werden
sollten, hat sich als Erfolg erwiesen.
Dank einer schenk- und kauffreudigen
Kundschaft beträgt der monatliche Er-
lös, welcher der Selbsthilfeorganisation
VRO (Village Reconstruction Organisa-
tion) in Indien zur Verfügung gestellt
wird, heute durchschnittlich 4000 Fran-
ken. 

50 000 Franken sind bis Ende 2006
aus dem Bücherverkauf zusammenge-
kommen – ein Startkapital, das den Ver-
antwortlichen nun erlaubt, mit dem in-
zwischen gewählten Projekt «Challagiri-
gala» zu beginnen. Der Betrag soll dem
rückständigen und verarmten Dorf Chal-
lagirigala in Südindien den Neuaufbau
eines attraktiven, innovativen und pro-
duktiven Dorfes mit Backsteinhäusern
und Infrastruktur ermöglichen. Dazu
sind insgesamt 112 000 Franken nötig. 

Grundstein gelegt
Am 8. Januar wurde der erste Mei-

lenstein für dieses Vorhaben gelegt. Das
traditionelle, fröhliche und farbenfrohe
Fest der Grundsteinlegung fand – mit
fünf Gästen aus der Schweiz – statt. 

Schon bald wird sich das Bild des
steinigen Hügels in eine Baustelle ver-
wandeln. Nach Plan und unter Anlei-
tung werden dort 60 stabile Wohnungen

gebaut. Zur Hauptsache sind es die
Dorfbewohner selber, die graben, Mau-
ern mit Türen, Fenster und Dächer kon-
struieren, Strassen und Brunnen bauen

sowie Bäume pflanzen. Der «Traum
Challagirigala» wird wahr dank vieler
Hände Arbeit, in Wädenswil und in In-
dien. (e)

Richterswil Mitgliederversammlung der SP Richterswil-Samstagern  

Die Erweiterung Schulhaus Boden ist dringend nötig
Die SP empfiehlt für die Ab-
stimmungen zur Erweiterung
des Schulhauses Boden und
für die Beteiligung an der
Erdgas Regio AG ein Ja.

Der Vizepräsident der Schulpflege,
Markus Oertle, präsentierte mit grossem
Engagement das Kreditbegehren für die
Sanierung und Erweiterung der Oberstu-
fenschulanlage Boden, welche am 11.
März zur Abstimmung kommt. Die Kre-
ditvorlage gliedert sich in 3,5 Millionen
Franken für die Sanierung der alten
Schulhausanlage und 7,48 Millionen

Franken für die dringend notwendige Er-
weiterung. Die starke Zunahme der
Schülerzahlen und die derzeit rege Bau-
tätigkeit rechtfertigen den Ausbau dieser
zentralen Schulanlage. Die Versamm-
lung unterstützt die Kreditvorlage ein-
stimmig. Auch die zweite Vorlage, die
Beteiligung der Gemeinde am Aktienka-
pital der Erdgas Regio AG zur langfristi-
gen Sicherstellung der Versorgung mit
Erdgas fand wohlwollende Zustimmung.

Im Weiteren unterstützt die SP die
eidgenössische Volksinitiative «Für eine
soziale Einheitskrankenkasse». Diese
verlangt, dass die Grundversicherung
durch eine einzige Krankenkasse durch-
geführt wird und die Krankenkassen-

prämien entsprechend dem Einkommen
und Vermögen der Versicherten festge-
legt werden sollen. Was bei der Unfall-
versicherung durch die Suva und in
nördlichen Ländern bestens funktio-
niert, soll auch hier zu einer sozialeren
Krankenkasse führen.

Geniale Energiebeschaffung
Am 14. März hat die Gemeindever-

sammlung über die Errichtung eines
Trinkwasserkraftwerks im Reservoir Fäl-
mis zu befinden. Wie Gemeinderätin Re-
nate Büchi erläutert, kann Richterswil
mit diesem einmaligen Projekt davon
profitieren, dass ein Teil der Wasserver-
sorgung der Gemeinde mit Quellwasser

vom Rossberg sichergestellt wird. Die
Rossbergquellen werden in Hütten auf
775 Meter über Meer Höhe in einem
Schacht zusammengeführt und beinahe
100 Höhenmeter tiefer über eine Druck-
wasserleitung ins Reservoir Fälmis gelei-
tet. Durch den geplanten Einbau einer
kleinen Turbinen- und Generatorenanla-
ge in die Druckleitung im bestehenden
Reservoirgebäude Fälmis kann diese er-
neuerbare Energie optimal genutzt wer-
den. Die SP unterstützt dieses nachhalti-
ge Energieprojekt mit Überzeugung. Im
Weiteren schlägt der Gemeinderat der
Gemeindeversammlung vor, ein Hubret-
tungsfahrzeug mit Korb für die Personen-
rettungen anzuschaffen. Insbesondere

für die Rettung aus oberen Stockwerken
im eng bebauten Dorfkern oder in Mehr-
familienhäusern ist diese Investition sehr
sinnvoll. Die Versammlung stimmt dem
Beitrag zur Verbesserung der Einsatzfä-
higkeit der Feuerwehr vorbehaltlos zu.

Im Wahlkampf für die Regierungs-
und Kantonsratswahlen tritt Regie-
rungsrat Markus Notter am 22. März im
Kultur und Weinkeller Preisig an der
Dorfbachstrasse auf. Angeregt durch die
Moderation von Kantonsrätin Renate
Büchi und mit Beteiligung des Publi-
kums wird er mit Walter Bosshard, Ge-
meindepräsident von Horgen, über ak-
tuelle Themen der kantonalen Politik
diskutieren. (sp)

Die glücklichen Dorfbewohnerinnen und -bewohner von Challagirigala. Der Weg in eine bessere Zukunft beginnt. (zvg)

Etwas gehört?
Anregungen und Hinweise nehmen

wir gerne entgegen. Die Regionalre-
daktion in Horgen erreichen Sie unter
der Telefonnummer 044 718 10 20, in
Adliswil sind wir unter 044 711 91 40
für Sie da. Unsere E-Mail-Adresse lau-
tet redhorgen@zsz.ch. Die Redaktion

Veranstaltung


